
Erste Beilage zu Nr 78

Zur Bismarckseicr
Wir haben Berlin noch nie in solcher Bewegung ge

sehen als heute am Vorabend des Geburtstags des
Reichskanzlers Aus allen Theilen des Reiches wie aus
dem Auslande sind die Festtheiluehmer zu Tausenden und
Abertausenden herbeigeströmt Das Wetter ist herrlich
Die menschengefüllten Straßen schmücken sich festlich für
den morgigen Tag Im Reichskanzlerpalais selbst herrscht
eine Thätigkeit und ein Gewimmel wovon man sich keinen
Begriff machen kann In Hülle und Fülle gehen Ehren
geschenke ein es scheint als solle ein förmliches Waaren
lager aufgeschlagen werden Zahlreiche Hände sind be
schäftigt zu sichten und zu ordnen und alle die zahllos
mannigfachsten Dinge auf langen Tafeln im Speisesaale
auszubreiten Da sieht man Ehrenbürgerbriefe Ernen
nungsdiplome gelehrter Körperschaften Adressen jeglichen
Umfangs jeglicher Ausstattung vollendete Kunstwerke
neben einfachen schlichten Briefen in warmen Worten die
Gefühle der Absender bekundend dann Bouquets Lor
beerkränze Palmen eine vollständige Gartenbauausstellung
bildend Kostbarkeiten aller Art edle Weine hochfeine
Biere in Fässern und Flaschen Schinken Baumkuchen
Torten Kunstwerke aller Art Bilder Gedenkblätter
Bücher Humpen Skulpturen n s w Aber auch Dinge
der Nützlichkeit sind nicht vergessen geschmückt mit Sticke
reien aller Art von zarter Damenhand hunderterlei Dinge
die unmöglich aufgezählt werden können Neben Hüten
und Filzstiefeln prangen auch ein paar mächtige Kürafsier
stiescln ein Geschenk der guten schwäbischen Stadt Back
nang Die kaiserlichen Majestäten die königlichen Prinzen
und Prinzessinnen haben sich vereinigt und machen dem
Reichskanzler mit der Kaiserproklamation in Versailles
von Anton v Werner gemalt und von einem überaus
kostbaren Rahmen umgeben ein gemeinsames Geschenk
Das vornehmste Geschenk welches den Geburtstagstisch
des Fürsten Bismarck schmücken wird ist die Gabe des
Kaisers welche in der nach Zeichnungen des Heroldsamtes
gefertigten goldenen Fürstenkrone besteht Auf Befehl des
Kaisers werden die gestimmten in Berlin anwesenden aktiven
Generäle unter Führung des kommandirenden Generals
des Gardekorps v Pape heute Mittag den Reichskanzler
Namens der Armee zum Geburtstage beglückwünschen

Der Festzug den der Kriegerverband Berlin und Um
gegend gestern Nachmittag zu Ehren des Fürsten Bis
marck veranstaltet hatte gestaltete sich begünstigt vom
herrlichsten Frühlingswetter zu einer wahrhast großartigen
Ovation welche den patriotischen Geist der die deutschen
Krieger beseelt zum vollen Ausdruck brachte Bereits am
Vormittag war dem Fürsten der Rapport übersandt worden
der die Namen von 75 Vereinen mit 3480 Mitgliedern
enthielt Um 2 Uhr begann der Aufmarsch der Vereine
auf dem Kasernenhofe der Artillerie am Kupfergraben
Ein großer Theil der Vereine zog mit klingendem Spiel
und wallenden Fahnen ein so daß die draußen harrende
Menge ein recht belebtes Bild erhielt Der von reitenden
Schutzleuten begleitete Zug wurde vou der Kapelle des
vierten Garderegiments eröffnet Der Zug selbst war in
sieben Sektionen eingetheilt an deren Spitze je ein Musik
korps schritt Der Zug der namentlich durch die von den
einzelnen Vereinen mitgeführten goldgestickten Fahnen und
Standarten ein farbenprächtiges Bild bot bewegte sich
am Kupfergraben entlang nach den Linden Von den
Kronprinzlichen Herrschaften erschien Niemand am Fenster
Am Kaiserlichen Palais stand die Menge in undurchdring
lichen Massen Als die Spitze des Zuges sichtbar wurde
erschien der Kaiser am Eckfenster durch Hurrah und Hoch
rufe begrüßt Die Kolonnen stellten sich in Front auf
und Kamerad Müller brachte folgendes Hoch aus Gott
schütze Gott erhalte unsern Kaiser und unser Vaterland
Wilhelm der Siegreiche lebe hoch Der Kaiser dankte
und ließ die Krieger vorbeipassiren Auf der linken Seite
der Linden nahm nun der Zug seinen Weg bis zur Wil
helmstraße und diese entlang bis zum Reichskanzler Palais
Als der Zug nahte erschien der Reichskanzler in Kürassier
Uniform im Mittelportal begleitet von seinen Söhnen
Grafen Herbert und Wilhelm uud seinem Schwiegersohn
dem Grafen Rantzau Die Fürstin Bismarck und Gräfin
Rantzan nahmen von dem linksseitigen Fenster des Seiten
flügels den Aufmarsch der Krieger in Augenschein Der
Kanzler ließ sich einen Ueberrock umlegen und betrat nun
die Straße wo er mehrmals die Front auf und abging
und viele der älteren Krieger anredete sie nach ihren
Dienstjahren und den erhaltenen Auszeichnungen befragte
Unter begeisterten Hochrufen ging dann der Kanzler in
den Vorhof zurück Sodann nahm der Präsident des
Schöneberger Kriegerbundes Herr Müller das Wort zu
einer kurzen Ansprache an den Kanzler welche dieser mit
folgender Rede erwiderte Meine Herren und Kameraden
Ich danke Ihnen für die große Ehre die Sie mir erwiesen
Uns verbinden nicht nur Bande der Kameradschaft son
dern Bande gemeinsamer Arbeit für den König und das
Vaterland Sie sind gekommen um mir Ihren Dank
auszusprechen sür meinen Rath mit dem ich unserem aller

gnädigsten Kaiser gedient Ich bin nur der Rath Sie
meine Herren aber und die Armee sind die That Ohne
die That wäre der Rath nichts gewesen Beides mußte
zusammenwirken die That geht sogar über den Rath denn
sie fällt bedeutend schwerer in s Gewicht Unser aller
gnädigster Kaiser an der Spitze und die Armee haben das
höchste Verdienst um die That Mein Verdienst ist fünf
zehn Jahre lang der Welt den Frieden erhalten zu haben
und das wäre nicht möglich gewesen wenn die Welt nicht
gewußt welche Armee unser allergnädigster Kaiser hinter

Halle sches Tageblatt
sich hat Sie meine Herren Repräsentanten der Armee
im Frieden stimmen sie mit mir ein in den Ruf Seine
Majestät unser allergnädigster Kaiser sowie das ganze
Heer sie leben hoch hoch und nochmals hoch

Begeistert leisteten die Anwesenden diesem Aufrufe Folge
und sangen sodann entblößten Hauptes die Wacht am
Rhein Unter Hochrusen auf den Gefeierten bewegte sich
der Zug zum Kreuzberge wo an dem Denkmal die Aus
lösung des Zuges erfolgte

Der große Festzug der Fackelzug begann um 7 /z Uhr
Unter den Linden war es als der Festzug sich nahte
überaus voll wenn auch nicht so überfüllt wie man
erwartet hätte Der Festzug selbst wurde von berittenen
Schutzleuten eröffnet dann folgte ein Herold mit Fan
farenbläsern und Paukenschlägern in altdeutscher Tracht
in vierspännigen Gala Equipagen die Herren vom Eentral
komitö Dann kamen die Studenten etwa achthundert an
der Zahl Es folgte sodann die Bergakademie und tech
nische Hochschule die Kunstakademiker in deren Mitte sich
der großartig aufgebaute Triumphwagen befand die Ru
der und Seglergruppe der Zug der Bürgervereine und
Gewerke und die Maschinenbauer welche den großartigen
Zug schlössen Der Zug hatte eine solche Ausdehnung
daß als die Spitze den Endpunkt erreichte die letzten
Gruppen noch am Anfange der Linden sich befanden

Als die ersten Gruppen des Fackelzuges an dem nur
matt erleuchteten kronprinzlichen Palais vorüberkamen in
dessen Parterrezimmein an den Fenstern sich die jüngeren
kronprinzlichen Kinder befanden spielten die Kapellen den
HohenfriedÄerger Marsch und der Märkische Sängerbund
sowie die Liedertafel stimmten sodann das Ich bin ein
Preuße kennt Ihr meine Farben an welches die Stu
denten mitsangen Der Platz vor dem Palais war voll
kommen abgesperrt

Als die Spitze des qualmenden glänzenden feuerfprü
heudeu Zuges am Palais des Kaisers angekommen war
stimmten die Sänger die Nationalhymne an und Tausende
von Kehlen sangen dieselbe mit hüteschwenkend mit or
kanartigem Hurrahgebraus defilirte eine Gruppe nach der
anderen vorüber Der Kaiser erschien an dem zweiten der
hell erleuchteten Fenster des unteren Geschosses und neigte
grüßend sein Haupt Dann nahm derselbe mit der Kaiserin
Platz während einzelne Mitglieder der Kaiserlichen Familie
etwas im Hintergrunde standen und sah den Zug vor
überziehen An einem anderen Fenster stand Prinz Wil
helm Der Vorbeimarsch dauerte anderthalb Stunden
und jede Abtheilung brachte dem Monarchen seine Huldi
gungen dar die Deputationen erhoben sich in den Equi
pagen und fuhren stehend und entblößten Hauptes vor
über Hin und wieder hielt eine der Kapellen dem Kaiser
gegenüber an und spielte ein brausendes Stück Während
alledem umlagerte eine nach Zehntausenden zählende Men
schenmenge die Feststraße die Tribünen waren ausver
kauft bis auf die Dächer welche die rothen Fackeln wie
in eine Feuersbrunst tauchten waren die Zuschauer ge
klettert ja selbst die Rampe vor dem Kaiserlichen Palais
war mit Menschen dicht gedrängt erfüllt während vor
der Rampe eine Anzahl Offiziere unter ihnen der PolZei
präsident Herr von Madai mit ihren Damen und eine
Schaar von Cadetten Aufstellung genommen hatten Auch
das Dach des Kaiserlichen Palais wie das des Kron
prinzlichen Palais war mit Zuschauern besät

Als der Fackelzug in die Wilhelmstraße einbog welche
vollkommen abgesperrt und menschenleer war wurde das
Auge durch elektrischen Lichtschimmer überrascht welcher
von dem Hause Nr 64 dem Hotel Herrn vou Bleich
röder s auf das Frontispiee des gegenüberliegenden Reichs
amt des Innern fiel ein besonderes Fest Arrangement an
diesem Abend Prinz Georg stand an dem ersten Fenster
rechts in seinem Palais im Erdgeschoß um den Zug vor
überziehen zu sehen Alle Hälse reckten sich im Zuge als
die Spitze jetzt unter den brausenden Klängen der Musik
in den Vorhof des Kanzler Palais hineinbog und die
Sänger sich unter den Fenstern des berühmten Konferenz
Zimmers rangirten um den von Rudolf Gottschall ge
dichteten Hymnus vorzutragen Alle Blicke richteten sich
in der Erwartung den Reichskanzler zu sehen nach den
erleuchteten Fenstern hinauf wo die Offiziere des Magde
burgischen Kürassier und des Magdeburgischen Landwehr
Regiments welche im Kanzler Palais zum Festdiner ein
geladen worden waren sichtbar wurden Schon hatten
die Sänger begonnen da erschallte plötzlich der Ruf
Der Reichskanzler ist ja vorn am Fenster Und in

der That Fürst Bismarck hatte sich in das Eckparterre
zimmer des linken Flügels begeben welches ein Fenster
nach dem Hofe und eines nach der Wilhelmstraße hat
und sah höchst gemüthlich den Kürassierhelm aus dem
Kopfe aus seiner zum Fenster herabhängenden langen
Tabakspfeife mächtige Rauchwolken aufwirbelnd mit auf
gestützten Armen nach dem Hof hinaus Als aber der
Sängerchor noch mitten im besten Singen war rasselten
schon die ersten Studentenwagen vorüber und Fürst
Bismarck der nun nichts verlieren wollte ging beständig
von dem einen zum anderen Fenster sah bald auf die
Straße bald zum Hof hinaus bis er sich schließlich dauernd
am ersten weitgeöffneten Fenster des linken Flügels an
der Wilhelmstraße postirte Hochaufgerichtet den Mantel
über den Waffenrock gezogen stand er da Ihm zur
Linken bemerkte man die Fürstin welche in einen roth
karrirten Shawl eingewickelt ein Programm des Festzuges
in der Hand hielt und ein Binocle alle Minute an ihre
Augen führte Hinter dem Fürstlichen Paare befanden
sich Graf Herbert von Bismarck und Graf Rantzau mit
Gemahlin

Donnerstag 2 April 188S
Fürst Bismarck empfing nun beim Vorüberziehen der

einzelnen Gruppen des Zages eine Salve von stürmischen
Ovationen und Huldigungen die er theils durch Vernei
gen theils durch freundliches Nicken theils durch Hände
winken und Abnehmen feines Helmes beantwortete Die
Studenten erhoben sich beim Defiliren aus deu Sätteln
oder in den Wagen schwenkten die Fahnen und die Schlä
ger und donnerten Hurrah, daß die Scheiben klirrten
Der Qualm der Fackeln war übrigens so stark daß wele
Studenten und auch später andere Theilnehmer den Für
sten gar nicht bemerkten und man ihnen zurufen mußte
Rechts sehen Der Kanzler ist am ersten Fenster, wo

rauf sie das Versäumte durch desto stärkeres Hurrah
uud Hochgeschrei nachzuholen versuchten Die Ruderer
uud Segler kamen beim Kanzler mit schmetterndem Hip
hip Hurrah vorüber Der Triumphwagen der Künstler
blieb eine Weile vor dem Fenster halten so daß der Kanz
ler ihn bis ins kleinste Detail mustern konnte was er auch
mit großem Wohlgefallen that Als die Kamerun Gruppe
erschien und die wilden Aliirten einen ganz absonderlichen
Kriegstanz speerschwingend uud knirschend ausführten fing
die ganze Bismarck fche Familie herzlich zu lachen an und
namentlich der Reichskanzler der sich die Seiten hielt
amüsirte sich köstlich und applaudirte hierbei zum ersten
Male äußerst lebhast Der Fürst erquickte sich mehrere
Male an Bier und schließlich trank er aus einem silbernen
mit schäumendem Gerstensaft gefüllten Becher den gerade
vorbeikommenden Maschinenbauern Prost zu was eine
kräftige Erwiderung fand und großen Jubel hervorrief

Am Palais des Reichskanzlers vorbei bewegte sich der
Zug über den Ziethenplatz Und weiter ging es die Wil
helmstraße hinauf bis zum Belle Allianee Platz deffen
Marmorfiguren im Strahl des Fackelglanzes sich geister
haft ausnahmen Dann bog der Zug in die Pionier
straße wo vor der Dragoner Kaserne Halt gemacht wurde
und der Zug sich auflöste

Kaum hatten die studentischen Theilnehmer am Fackel
zuge ihre Fackeln abgegeben so eilten sie nach ihren Woh
nungen um Toilette zu machen zu dem Festkommers der
sie wiederum in der Philharmonie vereinigen sollte und
dessen Beginn auf dreiviertel zehn Uhr angesetzt war An
demselben betheiligten sich alle Studirende mit Ausnahme
der Polytechuiker welche gesondert ihren Kommers feierten
und den Kunstakademikern welche erst heute ihre Kneipe
abhalten Eine erlesene Anzahl von Gästen und Pro
fessoren erschienen auf dem Kommers dessen offizieller
Theil eine Anzahl von Toasten auf den Kaiser und den
Reichskanzler brachte und der sich in Folge des späten
Beginns weit über Mitternacht erstreckte

Von den dem Reichskanzler zugegangenen Geschenken
sind noch folgende bemerkenswerth Die Deutschen in Pe
tersburg saudeu ein kostbares Theeservice aus Silber

Aus Belgrad verehrte die deutsche Kolonie kostbare
persische Teppische und Shawls Eine Dame aus Qued
linburg spendete eine Flasche Rheinwein von 1811

Aus München kam ein Maßkrug mit schwerem Sil
berdeckel statt des Knopfes das Münchener Kindl mit
der Inschrift

So lang da hint amPlcitzl
No steht das Hofbräuhaus
So lang geht die Gemüthlichkeit
Uns Münchnern gar net aus

Aus Kammiu ist eine Truhe aus Eichenholz mit
Kupfer uud Messingbeschlag eingegangen ein Kabinets
stück von gutem Geschmack und gediegener Ausführung
welche als ein Stück kleinstädtischer Arbeit von dem
Einsender bezeichnet wird

Außer den zahlreichen noch nicht ausgepackten Kisten
mit edlen Weinen von den deutschen Strömen haben die
deutschen Brauereien sich angelegen sein lassen dem Reichs
kanzler Proben ihrer Industrie zu stiften

Franz Stockbauer in Passau hat seinem Fasse die In
schrift gegeben

Ich kam aus Baierland
Von Passau hergesandt
Bin rein in meinem Stoffe
Und schneidig wie ich hoffe

Die Hansabrauerei von Könnekamp P Rickmers in
Bremen sendet Reisbier Das Faß ist aus Eichenholz
gearbeitet die Reifen aus polirtem Schmiedeeisen

Aus Indiens Frucht ein edles Naß
Aus deutschem Holz gebaut das Faß

so lauten die Verse auf dem einen B den der andere
zeigt die Firma der Brauerei Beide Inschriften sind mit
Eichenlaubkränzen umgeben Muster deutscher Holzbild
hauerkunst

Vom bürgerlichen Brauhaus in München ein mächtiges
Faß aus Eichenholz das auf der einen Seite eine An
sicht der Stadt München auf der anderen das Wappen
des Fürsten und das Datum 1 April trägt es ent
hält 100 Flaschen besten Bieres

Außerdem haben in mehr oder minder kostbaren Fässern
Biere gesandt Die Gebrüder Schmederer in München
die städtischen Brauereien in Spalt Krotoschin Bunzlau
Fulda Etzendacht die Gräflich Bafedosche Brauerei die
Fürstliche Brauerei in Köstritz die Münchener Brauerei
schüler das bürgerliche Brauhaus in München Bensch
in Dresden Ewert in Lindow in Mecklenburg Stein
hauser in Friedberg auch Bockbier aus einer Brauerei
Kölns

Zu den massenhaften Eingängen von Geschenken und
Gratulationen bemerkt die N Ztg Wenn der Reichs
kanzler so meinte ein in jderlei Dingen kompetenter
Postbeamter nicht sein Privat Bureau und Personal
mindestens verdreifacht dann dürfte es Wochen dauern



bevor der letzte Brief die letzte Sendung geöffnet ist
Als recht charakteristisch darf die Thatsache bezeichnet
werden daß die ersten Glückwünsche welche im Reichs
kanzler Palais eintrafen von zweien vor längerer Zeit
wegen Bismarcksbeleidigung zu mehrmonatlicher Gefäng
nißstrafe verurtheilten liberalen Redakteuren herrühren
welche gegenwärtig im Auslande in unfreiwilligem Exil
leben

Tages Chrmnk
Die Nachricht daß eine Anzahl Offiziere die zur

Artillerie Schule in Berlin kommandirt waren sich einer
Expedition der ostafrikanifchen Gesellschaft angeschlossen
haben und bereits abgereist sind hat wie der N Ztg
versichert wird in militärischen Kreisen ein gewisses Auf
sehen und in der Artillerieschule selbst lebhafte Bewegung
hervorgerufen Es heißt die Herren hätten vorläufig nur
Urlaub zu ihren Regimentern gehabt ein weiterer Urlaub
bezw der Abschied sei ihuen indeß noch nicht bewilligt
worden Sie hätten sich auf Zusicherungen verlassen daß
ihnen der Urlaub doch bewilligt werden würde Diese
Nachricht wird mit dem Ansügeu bestätigt daß die Offi
ziere in Brindist von einer Depesche des Kriegsministers
ereilt wurden die sie aufforderte zurückzukehren fofern sie
nicht als Deserteure erklärt sein wollten Die Mehrzahl
der betreffenden Offiziere ist daraufhin wieder in Berlin
eingetroffen Die Offiziere hatten sich allzu leichtgläubig
auf die ihnen von den Unternehmern der Expedition unter
Berufung auf den kaiserlichen Schutzbrief gemachten Zu
sicherungen verlassen daß die Bewilligung des Abschieds
nur eine Formalität sei die zweifellos nachfolgen würde
Wie es heißt hat jeder der an der Expedition teilnehmen
den Offiziere eine Kaution oder einen Reisebetrag von
3000 M zu stellen gehabt Als die Persönlichkeit welche
die Verhandlung mit den Offizieren leitete wird Dr Peters
genannt

Der Artillerie Offizier der wie gemeldet am
jüngsten Geburtstag des Kaisers vom Vorderperron eines
Pferdebahnwagens über das Gitter hinweg gesprungen ist
und dabei das Unglück hatte zu stürzen und überfahren
zu werden ist wie verlautet in der Nacht zum Montag
an den Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben

Der Schauspieler Paul Fränkel ist soweit wieder
hergestellt daß er am nächsten Dienstag aus dem Diakonissen
hause in Posen entlassen werden kann Die Untersuchung
hat bisher noch nichts Wesentliches ergeben Von Berlin
aus wird Herr Paul Fränkel sich zum Zweck der Er
holung nach Leipzig zu seinem Vater vr Albert Fränkel
und alsdann nach einem drei bis vierwöchigen Aufenthalt
daselbst nach Hamburg begeben um dort am Thalia
theater einige Vorstellungen zu geben Hierauf reist Herr
Paul Fränkel nach Karlsruhe wo er am Hoftheater für
Gastspiele gewonnen ist Den Verbleib der Kugel welche
Herrn Paul Fränkel unterhalb des linken Auges in un
mittelbarer Nähe der Nasenwurzel in die Mundhöhle
gedrungen ist haben die Aerzte bis jetzt nicht ermittelt

Ein Schanspieldirekor in tausend Nöthen
so könnte man eine Episode bezeichnen die in den letzten
Tagen sich in Straßburg abspielte Eine Schauspielerin
die wegen verschiedener Zuwiderhandlungen von der Direk
tion des Kasinotheaters in Strafe hatte genommen wer
den müssen eignete sich bei der Gagenzahlung von dem
Zahltische die in Abzug gebrachte Strafsumme ohne Wer
teres an Selbstverständlich wollte sich dies der Kassirer
nicht gefallen lassen Man rief den Direktor herbei um
den Streit zu schlichten Als dieser aber auf der kon
traktlich begründeten Bestrafung bestehen blieb zog die
zarte Dame die an dem Gestade der Seine groß ge

worden ohne Weiteres einen Revolver aus der Tasche
und drohte alle Anwesenden zu erschießen wenn die
Direktion nicht von der Bestrafung absehen würde Als
nicht gleich Antwort erfolgte spannte die kühne Versech
terin ihrer angeblichen Rechte den Hahn des Revolvers
und drang auf den Direktor und Kassirer ein Inzwischen
war aber deren Noth von außen bemerkt und Polizei
herangeholt worden Der Schutzmann brachte die heiß
blütige Schauspielerin in kühle Sicherheit Bei Unter
suchung der Angelegenheit die auf Diebstahl und Bedrohung
lautete stellte es sich aber heraus daß der Revolver nicht
geladen war Die Schauspielerin die sich schließlich in
ihre Bestrafung durch die Direktion fügte wurde gestern
wieder auf freien Fuß gesetzt

In Wien fand am Montag das Leichenbegängniß
des Kardinals Schwarzenberg unter großer Theilnahme
aller Bevölkerungskreise statt Der Einsegnung in der
Augustinerkirche durch Kardinal Gauglbauer wohnte auch
der Kaiser bei Die Leiche wurde nach der Franz Josef
Bahn übergeführt und mittels dieser nach Prag gebracht
wo heute Mittwoch die Beisetzung durch den Nuntius
Vanutelli erfolgt

Ueber den Einsturz des Schwanenwirths
Hauses in München der leicht zu einer verhängnißvollen
Katastrophe Hütte führen können entnehmen wir den N
N folgende Mittheilung Die zum Frühschoppen ver
sammelten Gäste legten dem Umstände daß einige kleine
Mauerstücke in das Wirthszimmer abfielen keine besondere
Bedeutung bei doch Nachmittags trat eine jähe Störung
im Wirthschaftsbetrieb ein Fröhlich und guter Dinge
saßen zu dieser Zeit 28 Gäste beisammen Da als der
Zeiger auf fünf Minuten nach halb vier Uhr wies rieselte
es leicht von der Weißdecke gewissermaßen ein Warnnngs
signal das diesmal gottlob beachtet wurde Unter dem
Rufe Das Haus stürzt ein eilten die Gäste in wilder
Flucht auf die Straße Hüte Röcke Ueberzieher und
Spielgeld im Stiche lassend Da krachte auch schon der
ganze Bau in allen seinen Fugen es wankten die Seiten

wände die Decke stürzte ein den Fußboden mit in die
Tiefe reißend und ein aus Mauerresten Balken und
Wirthschaftsgeräthen bestehender Schutthaufen lag da wo
noch vor wenigen Sekunden fröhliche Zecher heitere Ge
spräche geführt Ein wunderbarer Zufall wollte es daß
trotz der äußerst gefährlichen Situation kein Menschenleben
zu Grunde ging selbstverständlich ging es bei der wilden
Flucht auf die Straße ohne leichte Kontusionen und Haut
aufschürfungen welche die abstürzenden Mauerbrocken ver
ursachten nicht ab

Nach dem bekannten Attentate des Feldwebels Lopa
tinsky gegen den Obersten Sedlmayer in Teschen wurde
die kriegsrechtliche Untersuchung gegen mehrere Offiziere
eingeleitet Nach dem Endurtheil wurden Oberst Sedl
mayer Major Schwarz und Hauptmann Kreipner ihrer
Charge für verlustig erklärt im Gnadenwege wurde ihnen
die normalmäßige Pension zugestanden Sedlmayer wurde
deshalb verurtheilt weil er seinerzeit vorLopatinsky durch
mehrere Zimmer geflüchtet war

In dem Prozesse wegen der Taganrog schen Zollde
raudation wurde am Montag in Charkow das Urtheil
veröffentlicht Dasselbe lautet gegen Valliano auf Ent
ziehung aller Rechte vierjährige Verbannung nach Sibirien
und eine Geldstrafe von 396,476 Goldrubel und 362,866
Kreditrubel die vier anderen schuldig erkannten Kaufleute
wurden ebenfalls zu beträchtlichen Geldstrafen verurtheilt

Kunst und Wissenschaft
Professor M omm sen befindet sich seit Beginn der Nui

versitätsferien in Wien Er ist dort damit beschäftigt die Auf
zeichnungen welche bei dem vor zwei Jahren in seiner Biblio
thek stattgehabten Brande zu Grunde gegangen sind zu erneuern
Mommsen arbeitet rastlos er steht sehr zeitH Morgens auf
und verbringt fast den ganzen Tag in den Bibliotheken Er
hat die halbverbrannten Papiere welche bei dem Brande ge
rettet wurden mit sich dort hingenommen Der Gelehrte wird
nach der Nat Ztg bis Mittwoch in Wien verweilen und
sich dann zur Fortsetzung seiner Studien nach Rom begeben

Allerlei
Durch die italienischen Zeitungen läuft eine Earue

vals Gefchichte welche für die Zuschauer jedenfalls
weit angenehmer war als für den Helden derselben Auf
einem Maskenball welchen der Herzog von Aosta in
Turin gab erschien der Marquis Lusignan in der Maske
Rigoletto s des Hofnarren Aber der häßliche Höcker
barg einen originellen Scherz einen elektrischen Apparat
von welchem bis zu den Händen und Füßen Drähte aus
liefen die den Marquis in den Stand setzten durch die
leichteste Berührung elektrische Schläge auszutheilen Und
damit kargte er nicht Bald bot er einer Dame artig die
Hand bald theilte er empfindliche Stöße mit der Fuß
spitze aus Ein panischer Schreck ergriff die Gesellschaft
der in die größte Heiterkeit sich verwandelte als man die
Ursache errieth Gedrängt und drängend war Lusignan
Rigoletto von einer lustigen Menge umgeben als er plötz
lich aus vollen Kräften zu springen anfing uud mit den
Armen wüthend um sich schlug Dabei entrangen sich
seiner Brust unartieulirte Laute die im Verein mit dem

rasenden Veitstanz die Heiterkeit seiner Umgebung zu
tollem Gelächter erhöhten Plötzlich aber hörte man die
in höchster Angst ausgestoßenen Worte Hilfe Hilfe
Einige Besonnene sprangen hinzu und rissen ihm den
Höcker ab halb entseelt sank der Marquis zu Boden
In Folge eines unerklärlichen Vorgangs hatten die Dräthe
sich verwirrt und die ganze Kraft des elektrischen Apparts
sich auf den Träger selbst entladen Der Marquis war
so angegriffen daß man ihn nach Hause bringen mußte
wo er einige Tage an s Bett gefesselt blieb

Wie Wunder geschehen Der Bergmann Ka aus
Borten Kreis Kattowitz hatte wie die Kattow Ztg
erzählt am vorigen Sonnabend das Unglück seine ganze
Löhnung die er zum Zwecke des sicheren Verwahrens in
einen neuen ledernen Geldbeutel gethan zu verlieren Drei
Tage suchte man nach dem verlorenen Gelde doch war
und blieb das Geld verschwunden Am vierten Tage be
gab sich Ka auf Zureden abergläubischer Leute nach
Oesterreich zu einem berühmten oder besser gesagt
berüchtigten Wahrsager Der Wundermann meinte zwar
es sei ein sehr schwieriger und heikler Fall gab aber zu
letzt dem Ka den weisen Aufschluß er möge nur beruhigt
nach Hause fahren das verlorene Geld werde bei seiner
Ankunft vollzählig auf dem Tische liegen Als Ka nach
Hause kam und die Thür seiner Wohnung öffnete da
lag der neue Geldbeutel mit seinem vollen Inhalt auf dem
Tische Wie das zuging war sehr einfach Der Berg
mann Ku der mit dem Ka in ein und demselben Fami
lienhause wohnt hatte das Geld gefunden und es in dem
Miste des Schweinestalles verscharrt Als er aber hörte
daß Ka zu dem berühmten Wahrsager nach Oesterreich
gefahren war bekam er eine heillose Angst und in dem
Augenblick als K von seiner Reise aus Oesterreich zurück
kehrte hatte Ku das Geld der Frau des Ka auf den
Tisch gelegt mit dem Bemerken er habe dasselbe schon am
Lohnungstage gesnnden und sich nur einen Spaß machen
wollen Um dieses bedenklichen Scherzes halber wird
er sich vor den Gerichten zu verantworten haben Die
Anhänger des Wundermannes aber sind entzückt von dessen
Allwissenheit und neue Schaaren von Gläubigen strömen
ihm zu

Der Erbe Großbrittaniens und der Kaiserkronen bei
der Indien hat unserer Reichshauptstadt einen Besuch
abgestattet um unserem Kaiser seine Glückwünsche zum
Geburtstage darzubringen Wenigen wird bekannt sein
woher der Ueberlieferung nach sein Titel Prinz von
Wales stammt König Eduard I hatte Wales unter
worfen aber die unruhigen Häuptlinge und Edelleute er
klärten ihrem neuen Herrscher sie würden nur einem
wälschen Könige dienen Ich will euch einen verschaffen
antwortete Eduard den Meuterern uud ließ schnell seine
Gemahlin Ellinor nach Schloß Caernarvon kommen wo
sie ehrfurchtsvoll empfangen bald eines Prinzen genoß
Alsbald nahm der Monarch seinen neugebornen Sohn
auf den Arm und zeigte ihn den Häuptlingen der Walliser
indem er die wälschen Worte sprach clvn d h
das ist der Mann Seit jener Zeit blieben die Be

wohner von Wales der englischen Krone treu jeder Nach

In der Compagnie

Eine militärische Plauderei
Das ist ein Vierteljahr her und noch etwas mehr da

marschirten in den Straßen der Garnisonstädte ganze
Trupps von jungen Leuten einher mit Bündeln Packten
Kisten c beladen die Rekrnten Aus den dunklen Massen
blitzten in regelmäßigen Zwischenräumen die Helme der
begleitenden Mannschaft das einzig Muntere denn die
Gesichter der zukünftigen Vaterlandsvertheidiger schauten
nicht gerade forsch in die Novemberluft hinein Abschied
vom Hause Bangen vor den Drillmonaten stand darin
geschrieben Dem Beobachter fiel wohl Wilhelm Hauff s
schönes Lied ein Als ich zur Fahne fortgemußt hat sie
so herzlich mich geküßt Und jetzt kann man
dieselbe junge Schaar wieder beobachten wenn man sich
die Mühe geben will sie aus der Kompagnie Herauszu
suchen die in Linie fertig ausmarschirt steht Viel ist in
den verflossenen Monaten geschaffen Das Rohmaterial
welches zur Kompagnie kam ist ausgebildet und für das
Heer erzogen worden Eine schwere Aufgabe Die Pflicht
ihrer Erfüllung ruht auf dem Hauptmann uud Kompa
gniechef Ihm wird vom Staat der Bauernbursch der
Handwerksgesell der Arbeiter übergeben aus seiner Schule
empfangen die höheren Truppenführer den fertigen für
ihre Zwecke brauchbaren Soldaten Der Hauptmann ist
nicht nur ein Vorgesetzter er ist auch der Erzieher seiner
Leute er kennt jeden Mann und seine persönlichen Ver
hältnisse Hier allein herrscht eine Beziehung vom Men
schen zum Menschen von den höheren Führern aber gilt
das Wort Wallenstein s Denn nur die Fahnen zählt
der strenge Blick des Feldherrn er bemerkt kein einzeln
Haupt

Betrachten wir jetzt den Hauptmann in seiner Thätig
keit Die Kompagnie steht in Linie vor der Front der
Hauptmann mit seinen Offizieren das Pensum des heuti
gen Dienstes besprechend Er ist fertig Ein kurzes Ich
bitte die Herren einzutreten, ein eigenartiger streng höf
licher Ton und die Angeredeten eilen an die Flügel ihrer
Züge Der Hauptmann wendet sich der Kompagnie zu die
noch in der bequemen Haltung des Gerührtseins ver
harrt aber schon geht durch die Reihen eine vibrirende
Bewegung denn der Chef hat den Degen gezogen jetzt
das Zauberwort Stillgestanden und lautlos steht die
Front Dieses Stillgestanden, das den Menschen in
Stein verwandelt hat Hackländer schon vor 40 Jahren
bewundert Es folgt die mühselige Arbeit des Richtens

Immer wieder gehen die behelmten Köpfe nach rechts bis
die lebendige Mauer mit der Korrektheit einer Linie gerichtet
steht Folgen die Griffe Ein kerniges Kommandowort
ein Aufblitzen von 120 Gewehren in der Sonne dann
regungslose Ruhe das heißt von Seiten der Kompagnie
um so lebhafter ist der Hauptmann Unaufhörlich um
kreist er die Kompagnie an seiner Seite der Feldwebel mit
der Brieftasche prüfend urtheilend tadelnd

Jetzt bricht er los Natürlich wieder Schmidt Feld
webel notiren Sie den Mann zu einer Stunde Nach
exereiren Ich bitte mir aus daß Sie sich zusammen
nehmen Bald lobt er eine Bewegung die gut ausge
fallen ist bald fährt er donnernd und wetternd in die
Sektion die durch Unachtsamkeit das Ganze verdirbt
Zehn und zwanzig Mal wird wiederholt was noch nicht
klappt und es ist natürlich daß es nicht gleich klappt
denn die Reste von zwei alten Jahrgängen und die Re
kruten vom November sind in der Kompagnie vereinigt
und müssen erst im Feuer des Dienstes zu einem Ganzen
verschmolzen werden Bei den Marschbewegungen ist das
Wesentliche die Reinheit des Tritts Ich will nur einen
Tritt hören Endlich das Schwere Einschwenken aus
der Linie mit Zügen oder gar Schwenken in der ganzen
Kompagniefront Lange wird vergeblich geübt immer
wieder wirft ein Zorneswort des Hauptmanns die Mann
schaft in die alte Linie zurück Noch ein Versuch
Fühlung mit dem Nebenmann halten rust der Haupt

mann Aengstlich blicken die Lieutenants aus der Front
heraus nach rechts und links ob auch die Linie sich nicht
verschiebt die Unteroffiziere keuchen denn wenn es in der
Kompagnie gewittert sind sie die Blitzableiter aber es
glückt endlich Der Hauptmann ist zufrieden Rührt
Euch

Während die dampfende Mannschaft sich ausruht werfen
wir einen Blick auf das Publikum um uns das die
Uebungen verfolgt Und wie es dieselben verfolgt
Nirgends kann man besser sehen wie tief die militärischen
Neigungen unserem Volke im Blute sitzen als wenn man
diese gelegentlichen Kritiken versolgt Und mit welchem
Selbstgefühl belehrt der gediente Mann den Nachbarn
ohne militärische Vergangenheit und ist das ja ein
glücklicher Vater der einen hoffnungsvollen Sprößling
in der Kompagnie hat so giebt es noch Extrabelehrungen

Während dessen hat sich die Kompagnie zu der ge
wöhnlichen Schlußbewegung dem Parademarsch formirt
aber nun ist auch Alles erhitzt und matt und wie ein
Erlösunaswort klingt endlich das lang ersehnte Kom
pagnie entlassen



folgcr Eduards I aber führte als Kronprinz den Titel
eines Prinzen von Wales und in das Königl Wappen
wurde die Inschrift ävn aufgenommen woraus
man später Ich dien gemacht hat Fremden zeigt man
heute noch im Schlosse zu Caernarvon als besondere
Merkwürdigkeit das Zimmer oder vielmehr den von zer
trümmerten Mauern eingeschlossenen Raum wo der erste
Prinz von Wales zur Welt gekommen sein soll und eben
so wird auf das Thor aufmerksam gemacht durch welches
Königin Ellinor ihren Einzug hielt noch heute das Thor
der Königin genannt

Turgenjew unter Kleinstädtern Eine ergötzliche
Anekdote aus dem Leben Iwan Turgenjews geht durch
die Blätter Der berühmte russische Schriftsteller hatte
noch einige Kapitel zu einem feiner Romane zu vollenden
und begab sich um vollständig ungestört arbeiten zu
können in einen weltvergessenen Winkel das Städtchen
L Da Turgenjew meistens erst in der Abendstunde
anfing zu fchreiben lungerte er den ganzen Tag umher
schlenderte durch die Straßen stand stundenlang am
Fenster und grübelte Dadurch wurde er für die neu
gierigen Kleinstädter ein Räthfel ein verdächtiges Indi
viduum Aber er war fein gekleidet und hatte eine volle
Börse man wagte also nicht weiter zu forschen wer er
sei Das Fremdenbuch sagte nur Iwan aus Rußland
mein Gott daß dies nur ein fingirter Name war konnte
für Niemanden zweifelhaft sein Zwei drei Tage ver
gingen so Turgenjew wollte keine Anspielungen verstehen
er zog sich srüh auf sein Zimmer zurück und schrieb
Am fünften Tage endlich war es mit der Geduld der
guten Leute vorbei Als Turgenjew sich zur Mittags
tafel fetzte traf er auf mehrere Honoratioren aus dem
Ort die sich fest vorgenommen hatten zu erforschen wer
diefer Verdächtige fei und was sein Aufenthalt bezwecke
Schlechtes Wetter heute bemerkte der Eine zu ihm

Er nickte und begann seine Suppe zu essen Gefällt
Ihnen unsere Stadt fragte ein Zweiter Er nickte
wieder Gestatten Sie mir die Frage ob Sie Geschäfte
hier haben Eine verneinende Kopfbewegung Dann
find Sie zum Vergnügen hier Noch weniger
Eine lange Pause dann wieder eine Frage Gedenken
Sie noch lange hier zu bleiben Turgenjew zog
seine Uhr Noch drei Tage neun Stunden und siebzehn
Minuten seufzte er elegisch So genau wissen Sie
das Allerdings lächelte er melancholisch Und
dürfen wir fragen wie das zugeht Turgenjew fuhr
mit der Hand durch seine schönen weißen Haare und
starrte vor sich hin Plötzlich fuhr er auf Sie haben
gewiß fchon von den russischen Nihilisten gehört All
gemeiner Schreck die Kühnsten sagten Ja Nun ich
bin ein Nihilist Ich wurde bei einer Verschwörung ent
deckt und gefangen genommen Ich wurde vor Gericht
gestellt Das Urtheil war gräßlich gräßlich
Ich wurde verurtheilt lebenslänglich in den Bergwerken
Sibiriens zu schmachten oder aus acht Tage hier nach L
in die Verbannung zu gehen Er hielt inne kein
Athemzug war zu hören Spannung höchste Erregung

auf allen Gesichtern Und leider bin ich ein solcher
Narr gewesen das Letztere zu wählen schloß Turgenjew
und aß melancholisch seinen Kalbsbraten Weitere fragen
sind nicht an ihn gerichtet worden

Weibliche Bauernfänger auf Reisen ist die
neueste Errungenschaft der Berliner Gaunerzunft In der
vorigen Woche so erzählt die Voss Ztg lernte ein
Gutsbesitzer aus der Nähe Berlins auf dem Viehmarkte
in Stargard in Pommern zwei Damen kennen von denen
sich eine als die Mutter der anderen vorstellte und angab
in einer Erbschaftssache bei dem Stargarder Gericht zu
thun zu haben Der Zufall fügt es daß beide Damen
in demselben Hotel abgestiegen waren wo der Gutsbesitzer
Lsgis bezogen hatte Die Damen welche aus Stettin
gebürtig sein wollten ließen es sich gefallen sich von dem
Gutsbesitzer in dem Hotel zum Souper einladen zu lassen
wo bald eine so heitere Stimmung herrschte daß das An
erbieten der jüngeren Dame einen kleinen Tempel auf
zulegen von dem Landmanne mit Freuden aeeeptirt wurde
In kurzer Zeit hatte der Gutsbesitzer über 800 M an
die junge Bankhalterin verloren als ihm über die Quali
täten der beiden Damen denn doch ein Licht aufging und
er das Spiel einstellte Auf Zureden eines Bekannten
dem er feine Erlebnisse am anderen Tage mittheilte offen
barte er sich einem Gerichtsbeamten ein Einschreiten der
Behörde gegen die beiden Gaunerinnen war aber nicht
möglich da sie bereits abgereist waren Die angegebenen
Adressen in Stettin erwiesen sich als falsch Allem Ver
muthen nach hat es der Gutsbesitzer mit höchst geriebenen
Berliner Gaunerinnen der Halbwelt zu thun gehabt die
nach der geleisteten Probe eine ganz erstaunliche Finger
fertigkeit im Kartenschlagen besitzen müssen und wahrschein

lich Messen und Märkte besuchen um dort ihre Opfer
zu plündern

Die Bräute auf Bestellung Unter den Aus
wanderern die alljährlich in der neuen Welt eine neue
Heimath ein neues Glück suchen befindet sich eine große
Anzahl briefllich bestellter Bräute Der große Westen
der Vereinigten Staaten leidet bekanntlich an Frauen
mangel und es sind ganz besonders deutsche Mädchen die
dort stark begehrt sind Es ist somit auch sehr leicht er
klärlich daß fast sämmtliche im Westen Amerikas ansässige
Deutsche sich nach der alten Heimath um Zusendung von
Frauen wenden sowie mancher seine einstige Jugendgeliebte
nach hier kommen läßt Charakteristisch ist der Empfang
solcher Bränte bei ihrer Ankunft in New Iork Die
Hamburg Amerikanische Packetfahrt Aktien Gesellschnst hat
auf ihren dortigen neuen Werften ein großes Wartezimmer
Herrichten lassen welches fast ausschließlich Heirathskandi

daten zur Empfangnahme ihrer Bräute dient Da treffen
wir bei Ankunft eines Dampfers Farmer Viehzüchter
Plantagenbesitzer Saloonkeepers Grocers Kaufleute e
sämmtlich Deutsch Amerikaner aus allen Staaten der Union
Sie sind allesammt festlich gekleidet und zwar ein jeglicher
seinem Stande sind seines Staates Sitte entsprechend
Schweigsam erwartungsvoll und pochenden Herzens gehen
die Heirathskandidaten in dem großen Wartezimmer auf

und ab Hin und wieder zieht einer von ihnen ein weib
liches Porträt aus der Brusttasche um das Gesicht seiner
Auserwählten nochmals seinem Gedächtnisse einzuprägen
Plötzlich erschallt der Ruf Postdampfer Gellert in
Sicht Nun geht es an ein Winken mit den Tüchern
Noch eine kleine Weile und der Schiffskoloß liegt fest an
seinem Pier Endlich ist auch die Schiffstreppe mit dem
Lande in Verbindung gebracht Nun rennt und drängt
Alles zum Dampfer hinauf ein jeder Heirathskandidat
fucht und fragt nach seiner Auserkorenen die er nur dem
Namen und der Photographie nach kennt Die komischsten
Vorfälle sind jetzt an der Tagesordnung Hier höchste
Lust dort bitterste Enttäuschung auf den Gesichtern
Schließlich haben alle Schönen ihre Bräutigams gefunden
und nachdem die Gepäckrevision beendet fahren die ein
zelnen Paare davon um entweder sogleich von einem
Pfarrer sich trauen und in Nägelis Hotel in Hoboken
ein splendides Hochzeitsmahl einzunehmen oder mit einem
Bahnzuge nach dem fernen Westen abzudampfen und dort
ein großes Hochzeitsfest im Kreise der Freunde und Nach
barn des Bräutigams in Szene zu setzen Ob alle diei e
auf so schnelle und sonderbare Weise in der neuen Welt
geschlossenen Ehen glücklich und von langer Dauer sind
Wer vermag das zu sagen Amerika ist das Land der
Prosa und wo die Liebe dem Ehebunde fehlt da vermag
noch immer der materielle Reichthum oder aber der deutsche
Kochlöffel die Ehe zusammenzuhalten

Telegraphische Mittheilungen
Wiesbaden 31 März Der Komponist Franz Abt

ist heute Abend gestorben

Paris 31 März Alle bisher gemeldeten Listen für
die Zusammensetzung des neuen Kabinets beruhen der

Agenee Havas zufolge auf Erfindung Freycinet kon
ferirte heute mit mehreren politischen Persönlichkeiten da
runter Sadi Earnot und Spuller Abends sollte Freycinet
dem Präsidenten Grövy eine definitive Antwort bezüglich
der Kabinetsbildnng geben

Paris 31 März Präsident GrSvy hatte heute
Abend eine längere Unterredung mit Freycinet eine defini
tive Erklärung über die Bildung eines neuen Kabinets
hat aber Freycinet dabei noch nicht abgegeben

Paris 31 März Der Senat genehmigte den von
der Deputirtenkammer votirten Kredit von 50 Millionen
für Tonking ohne Debatte

Paris 31 März Ein Telegramm des Temps
aus Hanoi vom 30 d meldet die Schwierigkeiten hinsicht
lich der Verproviantirung hätten die Brigade Nögrier
gezwungen sich von Langson auf Thamuoi und Dongfon
zurückzuziehen Die jetzigen französischen Positionen seien
gut die Verproviantirung nunmehr gesichert

Cherbourg 31 März Die Königin von England
ist auf der Reise nach Aix les bains hier eingetroffen

Plymouth 31 März Der Postdampfer Gellert
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschast
ist auf der Reise nach New Iork heute mit gebrochener
Schraube hier eingelaufen

sucht noch

Lokomotivfabrik Erfurt
Rockarbeiter

natürlich nur beste Kräfte finden bei
höchsten Lohnsätzen danernde Be
schäftigung bei

gesucht
Zu erfr in d Exped d Bl

Zum sofortigen Antritt suchen einen zu
verlässigen brauchbaren Kutscher

Gebr Bethmann Möbelfabrik
Eine Köchin die Hausarbeit übernimmt

wird Mm 1 Mai gesucht
Gräfin Schwerin Mühlweg SV

Ein ordentliches fleißiges Mädchen für
Küche u Hausarbeit wird zum 1 Mai gef

Alter Markt 25 im Laden
Ein nicht über 16 Jahre altes Mädchen

als Aufwartung für den ganzen Tag gef
Albrechtstraße 32 Part links
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Eine größere Niederlage auch zur
Werkstatt zu benutzen ist sofort zn
vermiethen Leipzigerstratze SS

Eine Wohnung zu 95 Thlr sofort zu
beziehen A Moritz Harz 48
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Herrschaft Bel Etage sür 900 M
1 Okt oder 1 Juli d I zu beziehen

Zu erfr Lindenftraße 24 1 Tr
2 Stuben Kammern Küche ze an solide

mögl kinderlose Familie p 1 Juli zu verm
kl Kausstr 4

Leipzigerstratze 94
ist an ruhige Miether die halbe erste Etage
zu verm und 1 Juli oder früher zu bez

Eine Wohnung 4 Stuben 4 5 Kam
nebst allem Zubehör ist zu vermiethen und
1 Okt zu beziehen Preis 150 Thaler

Hospitalplatz 1 im Geschäst

Kleine Steinstraße tt
sind die großen Parterre Räumlichkei
ten event als herrschaftliche Woh
nung oder zu großen Bureau resp
Coutors verwendbar per 1 Oktober
auf Wunsch auch früher zu vermiethen

Leipzigerstr 3

an einen großen Hof grenzend sehr geräu
mig ist ev mit Boden sofort oder später
zu vermiethen Näheres durch liull

Brüderstraße
Eine herrsch Wohnung bestehend

aus Zimmern und Zubehör mit
Gartenhaus und Gartenbenutzung
Schimmelstraße S bisher von Herrn
Professor Genzmer bewohnt
ist zum 1 Oktober auf Wunsch jedoch
auch früher zu vermiethen Anfrage
bei dem Portier

Miihlweg Nr 3
Haltestelle der Pferdebahn ist das Hoch
Part best in 5 St K u Zubeh Gartenben
per 1 Oktober beziehb u an ruh Miether
zu verm Näheres Mötzlicherweg 4

Barfüßerstr 8 ist ein gr Parterre
Geschäftslokal zu vermiethen

Wohnung für 240 Mark zu verm und
1 Oktober zu beziehen

Näh Rannischestraße 11 1 Tr
Ein Logis in der Nähe der Klausthov

straße zum 1 Juni oder 1 Juli für circa
120 Thaler gesucht

Off postlag 0 L 96 abzugeben
Frdl möbl Wohn z verm Moritzkirchhos 15

Zwei einzelne Leute suchen zu Mich eine
Herrschaft Wohnung von 6 heizb Stuben

Off abzug unter 8 in der Exp d Bl
Eine Wohnung bestehend aus 6 Piecen

nebst Zubehör wird zum I Juli od 1 Okt
im nördlichen Theile der Stadt gesucht
Off bef 8,id Ii I 3SV S7Rud Mosse
Brüderstraße

Eine Wohnung zu verm Feldstraße 4

Marienstratze H
ist die Bel Etage sofort oder später
zu vermiethen

Sammelstellen
für Cigarrentöpfche

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elste Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern
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Familien Nachrichten
Verlobte Mathilde Große u Gerichts

Aktuar Franz Schüßler Bleicherode Helene
Hausmann u Lehrer Richard Ledig Froh
dorf und Grimma Martha Hammer und
Gutsbesitzer Otto Naumann Crofsen und
Erlau

Vermählte Lehrer Gustav Lindner u
Flora Klässig Neustadt b Sigmar Sem
Oberlehrer I r xtiil Ernst Reuther und
Marie Rothhardt Auerbach

Geboren Ein Sohn Hrn Gustav
Dittmar Dresden Hrn Paul Dietz
Leipzig Hrn Ernst Apel Leipzig

Eine Tochter Hrn Johannes Menge
Leipzig Hrn Dr E Geißler Dresden

Hr Hugo Wiese Dresden
Gestorben Kausm Otto Hötzel Kösen

Kaufmann Karl Julius Hoffmann Sanger
hausen Frau verw Heyner geb Burckhardt
Aue Modell Tischlermeister Heinrich Chr

Voigt Nordhausen Drogist Max Paul
Kretzschmar Leipzig Frau Wihelmine
Ackermann geb Lippmann Leipzig Guts
besitzer Johann Kopte Hainitz Gerichts
rath a D von Zehner Zittau Frau
verwittwete Kaufmann Emma Schuster geb
Eentner Dresden



Bekanntmachung
Eisenbahndirektionsbezirk Magdeburg
Königliches Eifenbahn Betriebs Amt

Wittenberge Leipzig
Die Anlieferung von 60000 ckrn Pack

lagesteine für den Umbau des Bahnhofs
Halle soll im Ganzen oder getheilt verge
ben werden Die Bedingungen und das
Preisverzeichniß für diese Lieferung sind ge
gen Entrichtung von 1,00 Mark von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Angebote sind versiegelt und portofrei bis
zum 15 April cr Vormittags 11 Uhr an
Herrn Regierungs Baumeister Königer

Empfangsgebäude einzusenden
Königl Eisenbahn Baninspektion
In dem Konkurse über das Vermögen des

Kaufmanns Rndolph Hahn Hierselbst soll
die Vertheilung der Rest Dividende erfolgen
Dazu sind noch 2881,93 R Mk vorhanden
wovon indeß die Gerichts und Verwaltung
kosten zu decken sind Nach dem in derGe
richtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse
betragen die nicht bevorrechtigten Forderungen

22672,59 R Mk diejenigen Gläubiger denen
ein Absonderungsrecht zusteht sind bereits
befriedigt

Halle a/S den 31 März 1885

Verwalter der R Hahn schen
Konkursmasse

Heute Donnerstag Nachm 1 Uhr
kl Klausstratze 14 II Et

Anct Kommissar

Lebens Penswns und Leibrenten Versichernngs
Gesellschaft in Halle a S

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß die
diesjährige ordentliche Generalversammlung

am I Mai d I Bormittags 12 Uhr
in dem Saale des Gasthofs znm Kronprinzen Hierselbst abgehalten werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung ver
weisen wir auf die Bestimmungen in 12 des Statuts von 1872 resp K 16 der
Statute von 1863 und 1854

Die Legitimation der theilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versamm
ung durch Vorzeigung der betreffenden Versicherungs Police und der letzten Prämien
Quittung geführt werden

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht vnd die Stimmberechtigung ihres Auftragebers durch Bereinigung des be
treffenden Generalagenten nachzuweisen

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legitimationskarten
gestattet welche im Bureau der Gesellschaft bis spätestens am 1 Mai d I täglich von

bis 3 Uhr im Empfang genommen werden können
Tagesordnung

1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Entlastung
2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Verwaltnngsrath

Vom 25 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der Bilanz und
Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben auf Erfordern im Direktions Bnreau aus
gehändigt

Halle a S den 28 März 1885
Der Verwaltungsrath

der Lebens Pensions n Leibrenten Versichernngs Gesellfchaft
Jdnna in Halle a S

V II V Vorsitzender

Zur Festbkikerei
empfiehlt besten ausgelassenen Rinder
nierentalg

Leipzigerstratze 7S

Prachtwaare
Rosinen zur Festbäckerei a Psd 25 Pfg

i i ii Sophienstr 8
alter Markt Av

empfing

ILTIS

ri i
,I

iitllK I
empfiehlt

ViNi iiii
I i vrveii i I

I iiittI I ii ii
t i tt tempfiehlt zu Fabrikpreisen

Wk 8eIiOert
Kr t il u Kr I lri

O

UooiA
Zum grünen Donnerstag empfehle hoch

seinen Scheibenhonig zu verschiedenen Preisen
Stand Herrn I Lewin gegenüber

M
Ein sehr gut erhaltener Landauer

neuester Konstruktion als überkomplett i
billig abzulassen

Fabrik am Bahnhof Nr s

Pelzwaare
übernimmt zum Conserviren gegen Motten

nnd Feuerschadeu i H
Schmeerstraste A3

Pniluiittit Halle a S
ffitimi u llAwiZ V Unger

Referenzen in Halle Herr ArchidiakonuK
Pfanne Herr Schulinspektor Tammanu
Herr Schuldirektor ttr Biedermann in
Merseburg Hr Konsist Rath Lenschner

Mein Geschäftslokal be
findet sich jetzt

Leipzigerstraße 1
Gerichts Vollz

jsclsr Hütis 2um Xinskuss
mit v n I oiino rnortisation ank stäclti
sclisn vis lÄnclliollsii ranäbssit i i

N cluroli Zinrl l ril
3OOQ Mark sofort auf nur gute

Hypothek zu verleihen Off unter A an
die Exped d Bl

Mein Ausverkauf einfacher und eleganter

indet im Laufe dies er W oche statt

M SSi M Leipngcrstrasje 92

mit eins Luftdruck und Patent Normal Zapfhäueu neuestes bestes u billigstes
Zapf System laut Gutachten der Prüfnngs Kommission des deutschen Gastwirth
Verbandes vom 8 März 1885 für kl Wirthschaften schon von SS Mk an
owie auch sämmtliche einzelnen Theile empfiehlt unter Garantie

Halle a S Geiststratze 38
Reparaturen zweckentsprechende Aenderungen fachgemäß prompt n billig

Mark
zur ersten Stelle auf ein neugebautes herr
schaftliches Hansgrnndstück in bester Lage
baldmög oder t Jnli gesucht Off
bef sulz A ZtVrnderftr

H bk MM llillk
ans ein gr Grundstück als I Hypo
thek per sofort gesucht Offerten unter
HV ÄG8O sind bei 1 S ,r i
abzugeben

zur 1 Hypothek zu ans ein hiesiges
Grundstück werden zum 1 Juli gesucht

Bitte Offerten unter ÄÄ3 in der Exped
d Bl niederzulegen Unterhändler verbeten

Mit dem heutigen Tage verlegte
ich meine Wohnung von Friedrichstr 7

nach NIi AO I VrD 5

Heus 8i K
Krste Uebung Mittwoch den 15 April

Wegen der sogleich nach den Feiertagen
beginnenden

bittet um weitere baldige Anmeldungen

I V r t li Wilhel mstr S

Wilhelm Heckert
gr Ulrichstraße 60

eiserner Garten und Balkonmöbel

empfiehlt in reichhaltigem Sortiment
Gartenstühle Sessel Tische Bänke
Gartenzelte komplette Garnituren

für Kinder
Mdeit Mllrliok Kili tvlliiivbel keiilieit
aus den zähen Aesten der Eichen originell
zusammengesetzt in Haltbarkeit und Bequem
lichkeit unübertroffen

Billigste feste Preise
Spiegel Bilder u Gardinenstangen
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Vergolder Martinsgasse 3

Pfänder aufs Leihamt werden dis
kret besorgt Leipzigerstr S i H I

Seit Jahren bewährt

Gehör Leiden
als Ohrensausen Ohreubrau
seu Ohrenstechen Ohrenflnst
leichte und harte Schwerhörig
keit sowie temporöre Taubheit
werden schuell und sicher besei
tigt durch das echte

Gehör Oel
mit der Schutzmarke

des Ober Stabsarzt und Physikns
I r

Preis a Flasche nebst Gebranchs
Anweisnng Mk 3,50 zu haben in
Wien IinHaubner s Eugel Apo
theke am Hof Nr Haupt
Depot für Süddeutschland in Stutt
gart Hirsch Apotheke sowie in
den bekannten Apotheken
in Halle a S Berlin Ham
burg ze

mit Einfahrt Garten Hof Stallung zwei
Straßenfronten resp Baustelle im Ganzen
od getheilt wegen Krankheit Selbst Käufer
erfahren Näheres Harz 46

Gut gemästete Hammel verkauft in
kleinen Posten pr Pfd 28 Pf bei Abnahme
von 20 Stück pr Pfd 27 Pf

Oekonomie Böllberger Weg SS

Senkgruben werden pr Schlauch ge
räumt durch geübte Leute Bestellungen er
beten Oekonomie Böllbergerweg 39

Mit dem heutigen Tage verlege ich mein
Geschäft nach Itvr Nlarlrt K und bitte
das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch
in dem neuen Lokal zu Theil werden zu

lassen X ItePosameutier

Tsmkirchenchor
Probe am 1 Osterfeiertage Vormittags

9 /z Uhr Der Vorstand
Nähverein im Diakonifsenhause

Donnerstag nach Ostern den 9 April Nach

mittags 3 Uhr Um zahlreiche Betheiligung
wird freundlich gebeten

Donnerstag den Ä April
Versammlung

Nalitiniiltl
Dem geehrten Publikum zur Nachricht

daß vom Charsreitag ab meine Lokalitäten
zur gefl Benutzung bestens empfehle

Hochachtungsvoll

I iir KMZ Empfehle Charsreitag sowie die

Feiertage 1 und D O

I5vriiI urKer tri v S1
Empfehle den geehrten Kegelclubs meine

36 Meter lange heizbare Äsphaltkegel
bähn zur gefl Benutzung

I r H
Die VolksNiche

befindet sich Bruuoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
S Mark

zum Kirchenbausonds sind mir anonym
zugegangen und ihrer Begimmung gemäß
abgeliefert Herzlichen Dank

Beelitz Domprediger

Für den dalttonellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmaun t Halle
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